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Isenbüttel. Mit einem fest-
lichen Orgelkonzert wird die
frisch sanierte und gestimmte
Orgel der St. Marien-Kirchen-
gemeinde am Samstag, 7. Ja-
nuar, offiziell wieder in Be-
trieb genommen. Kreiskantor
Raphael Nigbur an der Orgel,
Trompeter Bernd-Uwe Rams,
Heike Schineller mit Blockflö-
ten und ein Projektchor um
Rolf Buhmann werden Musik
aus verschiedenen Epochen
vorstellen, die Zeit reicht vom
Barock bis zur Gegenwart.
Die Reinigung und Restau-

rierung der Orgel ist ein be-
reits 2014 begonnenes Pro-

jekt. Damals hatte die Ge-
meinde ihre Mitglieder um ei-

nen freiwilli-
gen
Kirchenbei-
trag dafür
gebeten, die
Resonanz
war riesig,
und mit Un-
terstützung
auch des Kir-
chenkreises
konnte das

Projekt in Angriff genommen
werden. Orgelbaumeister
Amadeus Junker aus Meiner-
sen hat die Orgel komplett

auseinander genommen, alle
Pfeifen gereinigt, alles wieder
zusammengebaut und die Or-
gel neu gestimmt.
Gebaut wurde die Orgel

1972 von Orgelbaumeister
Janke aus Bovenden, sie gilt
als eine der besten Orgeln im
Kirchenkreis.
Die Orgel wird seit dem ers-

ten Adventswochenende wie-
der gespielt, außerdem ist die-
ses festliche Orgelkonzert als
Dankeschön an alle Spender
geplant. Und natürlich sind
auch alle anderen Musiklieb-
haber willkommen. Der Ein-
tritt ist frei.

Isenbüttel: Sanierte Orgel erklingt am 7. Januarwieder

GIfhorn
Wetter

Bei starken Windböen ist es
meist stark bewölkt. ab und
zu kann es niederschläge ge-
ben.

Temperaturen:
tageshöchstwerte um 4°C
tiefstwerte um 0°C
Wind: weht aus südwestli-
cher richtung (bis 76 km/h)

bIoWetter
Menschen mit hohem Blut-
druck fühlen sich stark belas-
tet. sonst sind die Belastun-
gen gering.

sonne
Sonnenaufgang: 8.25 uhr
Sonnenuntergang: 16.19 uhr
Sonnenstunden: 0 stunden

radar-
kontrollen

Derzeit liegen keine angaben
vor, wo die Polizei geschwin-
digkeitsmessungen durch-
führt.

heIzölpreIs
Bösche-Harling Heizöl (Preis Vortag)

Celle 100 l 60,33 €
tel. (05372/97820) (inkl. Mehrwertsteuer bei

abnahme von 3000 l)
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Isenbüttel. ZWAR ist noch
nicht alt, aber schon gut auf
Touren: Das Netzwerk zwi-
schen Arbeit und Ruhestand
ging Ende September an den
Start, inzwischen gibt es eine
Homepage und einen gut ge-
füllten Kalender.
Alphabetisch reicht das An-

gebot von Bewegungsgruppe
über Boccia am Tankumsee,
Doppelkopf, Fotografie, Früh-
stück zwischen Büchern, der
Erarbeitung eines geschicht-
lichen Wanderwegs, Handar-

beiten, Kochen und gemein-
samem Wohnprojekt bis zu
Radfahren und Wandern so-
wie einer Sponti-Gruppe. Die
Gruppen treffen sich mehr
oder weniger regelmäßig,
und alle 14 Tage kommt die
so genannte Basisgruppe im
Schulforum in Isenbüttel zu-
sammen, um „die gesammel-
ten Ideen weiter zu entwi-
ckeln, neue zu spinnen und
vor allen Dingen: um sich
konkret und fest in unter-

schiedlichen Interessengrup-
pe, zu Veranstaltungen und
Angeboten zu verabreden“,
wie es auf der Homepage
heißt.
Das Netzwerk richtet sich

speziell an Menschen, die
sich im letzten Drittel ihres
Berufslebens befinden oder

sich sogar schon auf den Ru-
hestand vorbereiten und nun
für all das, wofür bislang nie
Zeit war, Gleichgesinnte su-
chen und kennen lernen
möchten.
Das Besondere von ZWAR:

Keine der Gruppen ist ge-
schlossen, jeder kann sich je-

derzeit einbringen, niemand
muss verbindlich Mitglied
werden. Und auch zu den
Treffen der Basisgruppen
mittwochs um 18.30 Uhr im
Schulforum ist jederzeit jeder
willkommen. Das nächste
Treffen findet am morgigen
Mittwoch, 4. Januar, statt.

Ansprechpartner bei der
Samtgemeinde für das Netz-
werk ZWAR ist Sozialkoordi-
nator Thorsten Müller, Tel.
05374-8828, Mail: thorsten.
mueller@isenbuettel.de. Die
Homepage ist unter www.
zwar.isenbüttel.net erreich-
bar.

Toller Start für Netzwerk ZWAR:
Der Terminkalender ist gut gefüllt

isenbüttel: „Basisgruppe“ des netzwerkes zwischen arbeit und ruhestand entwickelt regelmäßig neue ideen

Zum Startschuss für das netzwerk „Zwischen arbeit und ruhestand“ kamen 200 interessenten: Mittlerweile haben sich etliche Gruppen
Gleichgesinnter zusammengefunden. Foto: Ron niebuhR (ARchiv)

Das Besondere von ZWAR:
Keine der Gruppen ist
geschlossen, jeder kann sich
jederzeit einbringen.

aufwändig: amadeus Junker, orgelbaumeister aus Meinersen, hat
die 44 Jahre alte isenbütteler orgel gründlich gereinigt und saniert.

raphael
nigbur

Isenbüttel. Dieses Mal
wurde beim BSC Isenbüttel
nicht nur Preisskat gespielt,
sondern zuerst Bäumchen
wechsel dich: Wegen einer
Panne bei der Anmeldung
musste die Zusammenset-
zung an denTischen ein zwei-
tes Mal ausgelost werden. An
einigen Tischen waren schon
die Karten für das erste Spiel
gegeben, aber dann mussten
alle noch mal umziehen.
Kein großes Problem, denn

das Turnier hatte ohnehin frü-

her angefangen als in den
Vorjahren. „Wir haben hier
manches Jahr bis 22 Uhr ge-
sessen, bis wir mit der Preis-
verteilung fertig waren“, er-
innert sich Organisator Ingo
Zoschke. Vor allem auf
Wunsch der Älteren sei der
Start deshalb um zwei Stun-
den vorverlegt worden.
Jürgen Pust hat sich auf

den Nachmittag gefreut. In
Wasbüttel war er schon da-
bei, jetzt kam er auch nach
Isenbüttel. „Früher habe ich
mehr Preisskat gespielt, jetzt
nur noch diese beiden“, sagt
er. Und auch wenn er das
restliche Jahr kein Skat spielt,
„das verlernt man nicht“.
Herbert Hahn war wieder

vom BSC als Turnierleiter en-
gagiert worden. „Es ist gut,
wenn ein Neutraler das über-
nimmt.“ Seit 21 Jahren er-
klärt er die Regeln – „wenn
kein Spiel zustande kommt,
wird Ramsch gespielt, das hat

sich in den vergangenen bei-
den Jahren bewährt“ –, be-
antwortet zwischendurch Fra-
gen und passt auf, dass alles
fair vonstatten geht. „Selber

spiele ich nur selten Skat.“
Mit 39 Spielern – aus-

schließlich Männer – war
Zoschke zufrieden. „Das ist
guter Durchschnitt.“ Es gebe

vor allem Stammgäste, auch
aus der Region, sogar aus Sül-
feld und Braunschweig, aber
jedes Jahr auch wieder ein
paar neue Gesichter. tru

Preisskat des BSC Isenbüttel:
Adam Lutz holt den Sieg mit 1923 Punkten

Wegen einer Panne bei der anmeldung werden die tische gleich zweimal ausgelost – Viele stammgäste dabei

Gut gemischt ist halb gewonnen: Beim Preisskat des BSC isenbüttel spielten 39 teilnehmer um
Fleisch- und Bierpreise. Foto: chRistinA RudeRt

gewinner des skat-tur-
niers des BsC isenbüttel
war adam Lutz mit 1923
Punkten. auf Platz zwei
folgte Bernd Zoschke mit
1910 gesamtpunkten. Den
dritten Platz belegte Claus
Welekis mit 1878 Punkten.

Gewinner


